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GGEESSEETTZZEESSKKRRIITTIIKK
Kritik am Entwurf des Investmentge-
sellschaftengesetzes: FPÖ-Wissenschafts-
sprecher Abg.z.NR Martin Graf (Bild)
meint, dass der Ge-
setzesentwurf (wie
im Vorblatt formu-
liert) zur „Verbesse-
rung der rechtlichen
und steuerlichen
Rahmenbedingun-
gen für PE/VC in
Österreich, zur Stärkung der Eigenkapi-
talsituation bei den österreichischen Un-
ternehmen, Verbreiterung der poten-
ziellen Kandidaten für einen Börsegang
und damit Belebung und Stärkung des
österreichischen Kapitalmarktes und des
Börseplatzes Wien“ in der vorliegenden
Fassung gänzlich ungeeignet sei, die
rechtlichen Rahmenbedingungen für
Private Equity und Venture Capital in
Österreich zu regeln. „Es ist zumindest
der § 12 zu streichen, in dem ein ex-
trem übertriebener Aufwand für die In-
formationsdokumentation gefordert wird,
der keine Vorteile für die Investoren
bringt und mögliche Beteiligungen ver-
hindert. Auch der unselige § 1 Abs. 4,
der über 90% des PE/VC Geschäfts mit
allen seinen positiven volkswirtschaftli-
chen Effekten von vornherein aus-
schliesst, muss geändert werden“, for-
dert der Abgeordnete Graf.

ÜÜBBEERRNNAAHHMMEE
Das österreichische IT-Systemhaus ACP
(an dem der führende Schweizer Private-
Equity-Investor Capvis mit 60% beteiligt
ist und das Ziel des Unternehmens un-
terstützt mittelfristig an die Börse zu ge-
hen) übernimmt den bayerischen IT-
Dienstleister SWS und setzt damit seine
Expansion in Deutschland fort. Mit die-
sem Zukauf wird ACP nun auch in Bay-
ern zu einem der grössten Systemhäuser.
Die ACP-Gruppe erwirtschaftete im Ge-
schäftsjahr 2007/08 nach vorläufigen Zah-
len einen Umsatz von rund 320 Mio. Euro
und beschäftigt gut 850 Mitarbeiter. Das
Unternehmen ist bereits in Deutschland,
Polen, Rumänien und der Schweiz prä-
sent. 

VVCC//PPEE--DDAATTEENN  
Laut Bundesverband Deutscher Kapital-
beteiligungsgesellschaften (BVK) erhöh-
te sich das Volumen der Private Equity-
Investitionen in Deutschland im Vorjahr
auf 4.1 Mrd. Euro. Die Zahl der beteili-
gungsfinanzierten Unternehmen stieg auf
1.078. Das Volumen eingeworbener Fi-
nanzmittel wuchs um ca. 50 Prozent auf
4,2 Mrd. Euro. Die Umwelttechnologie
bleibt weiterhin die Branche Nummer 1.

Finanzinvestoren
interessiert insbe-
sondere die Clean-
und Solartechnolo-
gie. 55% sehen in
Clean Tech eine

sehr attraktive, 45% eine attraktive Bran-
che. Aber auch die Branchen Medizin-
technik/Gesundheit sowie Maschinen-
und Anlagenbau gelten als attraktiv. Un-
ternehmen dieser Branchen haben gros-
se Chancen, Finanzierungsfragen durch
externe Investoren zu lösen. Schwer ha-
ben es dagegen Firmen aus den Berei-
chen Immobilien, Bau, Handwerk und
Textil. Diese Branchen gelten bei Inve-
storen als unattraktiv. Regional ergibt sich
ein starkes Nord-Süd-Gefälle. Bayern gilt
bei Finanzinvestoren als attraktivster
Standort, gefolgt von Nordrhein-Westfa-
len und Baden-Württemberg. „Bayern ist
es gelungen, attraktive Rahmenbedin-
gungen für wachstumsstarke Unterneh-
men zu schaffen“, so der BVK-Comment. 

PPRREEMMIIEERREE  FFÜÜRR  MMEEZZZZAANNIINNEE  FFOONNDDSS
GCP gamma capital partners – GMP
Gamma MezzoPreneurs starteten heu-
er ihre Mezzanine Capital Aktivitäten
mit einer Finanzierung der Fulterer
Gruppe (Österreich, Schweiz, USA) und
gewannen dafür den 3. Platz der VC&PE
Awards 2008 (die Venture Woche be-
richtete).

„GMP Gamma MezzoPreneurs ist der
erste non-captive, also banken-unab-
hängige Mezzanine Capital Fonds in
Österreich. Somit können Unternehmer
erstmals auf unternehmerisches Mez-
zanine Capital zurückgreifen. Dass dies
dringend erforderlich ist, zeigt auch der

VC&PE Award
für unser Fulte-
rer Investment.“
beschreibt Oliver
Grabherr (Bild),
Partner bei GCP
gamma capital
partners und Ge-

schäftsführer von GMP Gamma Mez-
zoPreneurs den Mehrwert und Markt-
bedarf. Mezzanine Capital sei „eine lo-
gische Weiterentwicklung der
Produktpalette“ von GCP. In den Ziel-
regionen von GCP gebe es hervorra-
gende Unternehmen, die ein solides und
profitables Wachstum haben, aber nicht
über die technologische Komponente
verfügen, die für ein Venture Capital In-
vestment von GCP erforderlich ist. „Die-
se Family Businesses und Hidden
Champions eignen sich aber hervorra-
gend für eine Finanzierung mit Mezza-
nine Capital“, so Grabherr. Zielgruppe
von GMP Gamma MezzoPreneurs sind
Unternehmen mit einem Jahresumsatz
von 5 bis 50 Mio. Euro und einem
Cashflow-starken, erprobten Geschäfts-
modell und evt. in einer Umbruchsi-
tuation. „Einen speziellen Branchenfo-
kus haben wir nicht. Wichtig ist, dass
das Unternehmen solide Wachstums-
aussichten und ein ausgezeichnetes Ma-
nagement hat“, ergänzt Horst Gaisbau-
er, ebenfalls Geschäftsführer der Gam-
ma MezzoPreneurs. Vergeben werden
nachrangige Darlehen mit einem Volu-
men von 0,5 bis 5,0 Mio. Euro, ge-
meinsam mit Syndikatspartnern sind
auch grössere Volumina möglich.

WWAACCHHSSTTUUMMSSIINNVVEESSTTMMEENNTT
Der Tübinger Wachstumsinvestor SHS
Gesellschaft für Beteiligungsmanage-
ment beteiligt sich im Rahmen einer Ka-
pitalerhöhung an der Biontis GmbH,
Hamburg. „Unser Investment in die Bi-
ontis ist eine klassische Wachstumsfi-
nanzierung. Das Unternehmen hat hoch
innovative Geräte für biochemische La-
boranalysen entwickelt und auf den
Markt gebracht. Jetzt geht es darum, die
Produkte international zu vermarkten
und das geplante Unternehmens-
wachstum erfolgreich zu gestalten“, kom-
mentierte Hubertus Leonhardt, Partner
der SHS Gesellschaft für Beteiligungs-
management. Als Co-Investor beteiligt
sich auch die KfW Mittelstandsbank
über den ERP Startfonds. 

http://www.amun.ag/cms/
http://www.gamma-capital.com/
http://www.ipo-austria.at/
http://www.anmathe.com/

